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5 FIGUREN
1—Die Gänse in
Aristocats. 1970

Schnatter, schnatter... Im
Einklang bewegen sich die Hälse
und Hinterteile der beiden
britischen Schwestern Abigail
und Amelie. Erst schubsen sie
den Kater ins Wasser, weil sie
glauben, er wolle schwimmen
lernen, dann müssen sie ihn
vor dem Ertrinken retten. Die
affektiert wirkenden, aber
äusserst hilfsbereiten Damen
eskortieren die Katzenfamilie
danach sicher nach Paris.

2—Die Schlange in
Robin Hood. 1973

Sir Hiss ist der Vertraute von
Prinz John, dem geldgierigen
und sadistischen Bruder des
rechtmässigen Königs von
England. Die Zunge der Schlange
ist auch im übertragenen Sinne
gespalten, sodass sie, auch
dank ihrer Hypnose-Fähigkeit,
abwechselnd Süssholz raspelt
oder viel Gift verspritzt - bis
sie von Robin Hoods Gehilfen
einmal in ein Fass mit Wein
gestopft wird und anfängt, zu
delirieren.

die
Disney-
Filme

grossartig

machen

3—Die Maus in
Dumbo. 1941

Der arme grossohrige kleine
Elefant Dumbo wird von allen
gehänselt und verlassen,
bis auf die draufgängerische
Maus Timothy. Das ungleiche
Paar ist unzertrennlich. Im
betrunkenen Zustand der beiden

kommt es zu einer der
besten Szenen aus der ganzen
Disney-Geschichte: Die rosa
Elefanten tanzen im Takt,
verändern kontinuierlich ihre
Form und führen schliesslich
zum entscheidenden
Erkenntnismoment des Films.

4—Die Standuhr
in Beauty and

the Beast. 1991

Ein Fluch hat den Prinzen ins
Biest und seine Angestellten
in Haushaltsgegenstände
verwandelt. Unter ihnen ist auch
Von Unruh, die Standuhr, die
immer kurz vor dem Herzstillstand

steht, wenn die anderen
es mit der Ordnung nicht genau
nehmen. Insbesondere sein
Konterpart, der Kerzenständer
Lumière, bringt ihn, wortwörtlich,

zum «Austicken».

5—Die Krokodile in
The Rescuers. 1977

Nero und Brutus sind dumm.
Ihre Besitzerin Medusa setzt
deswegen vielmehr auf die
Hartnäckigkeit und furchterregende

Gestalt der Krokodile.
Ausgerechnet die beiden
Mäuse Bernard und Bianca
nehmen es mit ihnen auf, und
es kommt zu einer weiteren
einzigartigen Szene aus dem
Disney-Universum: die
Verfolgungsjagd im Haus von
Medusa, die in der Zerstörung
einer Orgel mündet. Teresa vena
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